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Der Weg  
und das Ziel
Leistung, was ist das eigentlich? Im Englischen gibt es dafür das Wort „effort“, 
das sich ebenso mit Anstrengung, Bemühung oder Einsatz übersetzen lässt. Es 
bezeichnet also den Prozess, nicht nur das Endprodukt wie das deutsche Wort 
„Leistung“. Mir gefällt dieser Blick auf den Prozess, denn er honoriert den Ein­
satz der Menschen. Jutta Allmendinger hat das WZB 17 Jahre lang geführt und 
hinterlässt ein hervorragend aufgestelltes Institut. Das ist ihre Leistung, so­
wohl im Prozess als auch im Endergebnis! Ich bin ihr dafür sehr dankbar und 
freue mich auf den Weg, an dessen Anfang ich jetzt stehe. Ich werde mich mit 
Einsatz und Elan an die Arbeit machen, gemeinsam mit allen Mitarbeiter*innen 
dieses Institut weiterzuentwickeln. 

Noch ein Gedanke kommt mir zum Thema Leistung. Im Steuerrecht gibt es das 
Leistungsfähigkeitsprinzip, das besagt, dass jeder nach seinen individuellen 
Fähigkeiten besteuert werden soll: Wer ein höheres Einkommen erzielt, kann 
auch mehr Steuern zahlen. In der Debatte um das Ehegattensplitting wird es 
oft zur Verteidigung der gemeinsamen Besteuerung herangezogen. Das Argu­
ment lautet, dass ein Ehepaar, das ein gewisses Einkommen erzielt, eine gewis­
se Leistungsfähigkeit hat – egal, ob das Einkommen von einem oder zweien 
erwirtschaftet wird. Auch hier geht es aber eben um das Ergebnis, nicht um 
den Prozess: So gilt die Leistungsfähigkeit von Paar A, in dem zwei Vollzeit 
arbeitende, geringverdienende Partner ein gemeinsames Einkommen erwirt­
schaften, als gleich hoch wie bei Paar B, in dem ein gut bezahlter Alleinverdie­
ner das gleiche Einkommen erzielt und sich sein Partner (oder seine Part­
nerin) Vollzeit um Haushalt und Kinder kümmern kann. Diese Arbeit muss aber 
auch von Paar A noch erledigt werden. Ist die Leistungsfähigkeit von Paar B 
damit nicht höher? Rechtfertigt das nicht eine höhere Besteuerung von Paar B? 

Wir werden weiter darüber reden müssen, wie wir Leistung definieren und 
bewerten.

Nicola Fuchs-Schündeln 
hat Anfang September das Amt der Präsidentin des WZB angetreten.
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